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Der Nachwuchs der Peterstaler Narrenzunft führte gestern beim Umzug im Heimatort die Gruppe an. Fotos: Jutta Schmiederer

Jubiläumsumzug in Bad
Peterstal: tolles Wetter
und gute Stimmung.
Die Zuschauer bekamen
attraktive Gruppen zu
Gesicht, darunter auch
einnige neue Hästräger.

VON JUTTA SCHMIEDERER

Bad Peterstal-Griesbach.
Klein, aber fein, so zog der
Fastnachtsumzug am Sonn-
tag durch Bad Peterstal. Bei
strahlendem Sonnenschein
unterhielten etwa 25 Gruppen
die Besucher, neben bekann-
ten Gruppen waren in diesem
Jahr auch neue Hästrä-
ger zu bewundern. Auch
die Gruppen »Wildwech-
sel«, »Fass-Nacht« und
»Schau-schau Pfau«, die
schon am Preismasken-
ball am Samstagabend
teilgenommen hatten, lie-
ßen sich beim Umzug be-
wundern.

Freundliche Teufel

Die Musik- und Miliz-
kapelle Bad Peterstal und
die Stadtkapelle Oppenau
führten den närrischen
Lindwurm durch den Ort
an, die Guggemusik Los
Krawallos aus Bad Gries-
bach sorgte in der Mitte für
Stimmung. Zum 111-jähri-
gen Bestehen der Fasent in Bad
Peterstal und zum 66-jährigen
Bestehen der Peterstaler He-
xen nahmen zahlreiche Teufel
und Hexen von auswärts teil.
So waren beispielsweise die
freundlich aussehenden Höll-
waldteufel Lautenbach mit von
der Partie und bildeten einen
schönen Kontrast zu den Hoh-
barrer Deifel aus Saverne mit

ihren schaurig-schönen
Fratzen oder den Hornwald-
geistern Sexau.

Neu im Zug waren die »Plau-
elbach Ille« aus Odelshofen.
Die Beteiligung der Renchtä-
ler Heiberwieble aus Oppenau
dagegen hat schon Tradition.
Die Narrenzunft Rommels-
bach präsentierte ihre Figuren
»Gall-Hans« und »Schmalz-
kachel«, während die Narren-

zunft Köngen »Wald-
hutzele« und »Sauglockbaur«
mitbrachte.

Gefährlich wurde es vor
allem für hübsche weibliche
Zuschauer, als die Masken-
gruppen der Narrenzunft Bad
Petertal mit ihren Wagen an-
rückten. Bei den Quellegeis-
tern drohte ein Konfettibad,
im Karussell der Hagekäther-
le wurden die Papierschnipsel
wieder porentief rein heraus

geschleudert. Zu guter Letzt
zogen die Ilwedritsche ihre
Opfer durch die Weihnachts-
baumkanone und verpack-
ten sie so im Netz. Der Jubilä-
umsverein Peterstaler Hexen
zeigte sich da fast harmlos. Sie
fuhren auf ihrem Wagen den
zunfteigenen Nachwuchs spa-
zieren.

Mit Gardetänzen von Kin-
der-, Jugend- und Zunftballett
sowie musikalischer Unterhal-
tung bot die Narrenzunft Bad
Peterstal den Umzugsteilneh-
mern und Besuchern im Nar-
rendorf und in der Sporthalle
die Möglichkeit, den Tag ge-
meinsam ausklingen zu las-
sen.

Hästräger trieben Schabernack
Jubiläumsumzug in Bad Peterstal: Volle Action fürs Publikummit Konfetti, Musik und Narrendorf

Einige Zuschauer mussten durch
die Weihnachtsbaumkanone der Il-
wedritsche (oben). »Gall-Hans« und
»Schmalz-Kachel präsentierte die
Narrenzunft Rommelsbach.

Bad Peterstal-Griesbach
(juf). Anmutige Schönheiten,
Fässer auf zwei Beinen, tieri-
sche Gestalten und tanzende
Pilze: der Preismaskenball im
Kulturhaus Bad Peterstal am
Samstag wurde von seltsamen
und interessanten Kreaturen
besucht.

Für Showtänze auf der Büh-
ne sorgten nicht nur das mitt-
lere Ballett und das Zunftbal-
lett der Narrenzunft. Auch
aus den Reihen der Teilneh-
mer gab es Showacts, die für
viel Begeisterung sorgten. In
drei Kategorien, je nach An-
zahl der Personen, präsentier-
ten sich die fantasievoll kostü-
mierten Gruppen zu passender
Musik, die der DJ beisteuerte.
Danach hatte das Publikum
die schwere Aufgabe, aus jeder
Kategorie das beste und origi-
nellste Kostüm auszuwählen.
»Ein schwieriges Unterfangen,
bei so vielen schönen Masken«

stellte auch Narrenzunft-P bb-
nräsident Klemens Serrer fest.

Gewonnen haben in der Ka-
tegorie A (ein bis zwei Perso-
nen) die »Miezekatzen«. In der

Kategorie B (drei bis fünf Per-
sonen) waren die »Glückspilze«
erfolgreich. Sieger bei den gro-
ßen Gruppen ab sechs Perso-
nen wurde »Fass-Nacht«. Diese

Gruppe hatte sich in wandeln-
de Weinfässer verwandelt, wo-
bei der Inhalt treffend und zur
Person passend angegeben
wurde.

»Fass-Nacht« gewann Kostümwettbewerb
Beim Peterstaler Preismaskenball war Originalität gefragt / Teilnehmer zeigten eine große Show

Mietzekatzen, Fass-Nacht, Glückspilze – das waren die Gewinner beim Preismaskenball im Kul-
turhaus Bad Peterstal. Foto: Jutta Schmiederer

Oberkirch-Zusenhofen (m).
Echte und falsche Blondi-
nen, tanzende Mexikaner und
ein Scheich auf Frauensuche
– das waren einige der Zuta-
ten beim Zusenhofener He-
xenball am Donnerstag in der
Freiwaldhalle.

Nach dem Hexentanz der
Feuerwehr kam auch der Kin-
dertanz der »Feuerwehrkids«
sehr gut an. Es folgte flot-
te Darbietung der VfR-Tanz-
gruppe. Beim Sketch »Der
blonde Emma« waren neben
Roman Doll auch Kai Plehn,
Christoph Harter und Mar-
kus Grimmig mit Gesangs-
einlagen im Einsatz. Hinzu
kam eine echte (Ines Danen)
und eine falsche Blondine
(Thomas Welle), die dann auf-
grund luftballonunterstütz-
ter Vorbauten auch entlarvt
werden konnte. Die »Fire
Dancers«, Teenies aus Feuer-
wehr und Harmonikaverein,
schwangen das Tanzbein.

»Lucky« Lacherbauer und
Kai Plehn beleuchteten das
Dorfgeschehen. Da wurde ein
hoher Gast aus den USA er-
wartet, der eine »Mustermau-
er« in Zusenhofen besichtigen
wollte. Das »Dorf der Freibä-

der« hatte zudem weiteren
Zuwachs, wobei erst noch das
Problem »Pool zu groß, Loch
zu klein« gelöst werden muss-
te. Auch ein Schwiegervater,
der nach durchgemachten
Nächten beim Skiurlaub an-
derntags im Lift eingeschla-
fen war und seine Runden
drehte, wurde erwähnt.

Dorf der Freibäder

Eine Augenweide war
dann der Auftritt von »Fire
& Harmony«, das Ballett der
Frauen aus Feuerwehr und
Harmonikaverein, im Mexi-
kaner-Kostüm. Der Tanz zu
Melodien wie »Siesta Mexi-
cana« war so temperament-
voll, dass ein angeklebter
Schnurrbart verlorenging.

Stark dann auch der Auf-
tritt der Zumba-Gruppe des
VfR. Zum Schluss ihrer Dar-
bietung holten sie Männer aus
dem Publikum auf die Büh-
ne. Ein Auftritt Thomas Wel-
le setzte diesmal den Schluss-
punkt. Unter dem Motto »Ein
Scheich sucht Verstärkung
für sein Harem« erklang eine
Eigenkomposition, in welcher
auch der Kaufpreis für Ha-
remsdamen besungen wurde.

Wenn Schwiegervater
im Skilift einschläft
Zusenhofener glossierten bei Hexenball Dorfgeschehen

Als Mexikanerinnen verkleidet, tanzte die Gruppe »Fire &
Harmony« beim Zusenhofener Hexenball. Foto: Peter Meier

Einen Piratentanz zeigten die Pinkies des VfR Zusenhofen
beim Nußbacher Kinderball. Foto: Peter Meier

Oberkirch-Nußbach (m). Je-
de Menge Cowboys und Prin-
zessinnen, Polizisten, Teufel,
Vampire, und Hexen bevöl-
kerten am Freitagnachmittag
die Kronguthalle Nußbach.
Beim Kindernachmittag der
Rappenlochhexen bekamen
sie Akrobatik und Spiele zu
sehen.

Stefan Risch moderierte
schwungvoll das bunte Pro-
gramm, Annette Harter und
Katja Zerrer führten Regie.
Clown Franz Müller versorg-
te die Kinder mit Dackelfi-
guren aus Luftballons. Der
Nachwuchs der Rappenloch-
hexen, zeigte einen Hexen-
tanz. Dem Auftritt des Kin-
dergartens Nußbach folgten
Gardetänze der Sternchen-

garde und der Mariechengar-
de Oberachern. Die Pinkies,
jüngste Tanzgruppe des VfR
Zusenhofen, hatte einen Pi-
ratentanz eingeübt, auch die
Beat Jumpers des VfR hat-
ten einen starken Auftritt.
Die jüngste Turntanzgrup-
pe Nußbach brachte eine Art
Gymnastik auf die Bühne,
die etwas Älteren zeigten Ak-
robatik. Der Nachwuchs der
Mooswaldhexen begeisterte
ebenso wie die Kinderturn-
gruppe des Kindergartens.
Es folgte der Nüsschentanz
der Nucti-Gilde. Einen Tanz
brachten die Meerettich-
knirpse Urloffen auf die Büh-
ne. Den Abschluss bildete der
Showtanz der Narrenzunft
Rappenlochhexen Nußbach.

VfR-Piraten enterten
die Nußbacher Halle
Kinder übernahmen am Freitag die Hauptrollen
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